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Im
Saal


Am Nachmittag war Kindtaufe gewesen; nun war es gegen Abend. Die
Eltern des Täuflings saßen mit den Gästen im geräumigen Saal, unter
ihnen die Großmutter des Mannes; die andern waren ebenfalls nahe
Verwandte, junge und alte, die Großmutter aber war ein ganzes
Geschlecht älter, als die ältesten von diesen. Das Kind war nach
ihr »Barbara« getauft worden; doch hatte es auch noch einen
schöneren Namen erhalten, denn Barbara allein klang doch gar zu
altfränkisch für das hübsche kleine Kind. Dennoch sollte es mit
diesem Namen gerufen werden; so wollten es beide Eltern, wie viel
auch die Freunde dagegen einzuwenden hatten. Die alte Großmutter
aber erfuhr nichts davon, daß die Brauchbarkeit ihres langbewährten
Namens in Zweifel gezogen war.



Der Prediger hatte nicht lange nach Verrichtung seines Amtes den
Familienkreis sich selbst überlassen; nun wurden alte, liebe, oft
erzählte Geschichten hervorgeholt und nicht zum letzten Male
wiedererzählt. Sie kannten sich alle; die Alten hatten die Jungen
aufwachsen, die Ältesten die Alten grau werden sehen; von allen
wurden die anmutigsten und spaßhaftesten Kindergeschichten erzählt;
wo kein anderer sie wußte, da erzählte die Großmutter. Von ihr
allein konnte niemand erzählen; ihre Kinderjahre lagen hinter der
Geburt aller andern; die außer ihr selbst etwas davon wissen
konnten, hätten weit über jedes Menschenalter hinaus sein müssen. –
Unter solchen Gesprächen war es abendlich geworden. Der Saal lag
gegen Westen, ein roter Schimmer fiel durch die Fenster noch auf
die Gipsrosen an den weißen, mit Stukkaturarbeit gezierten Wänden;
dann verschwand auch der. Aus der Ferne konnte man ein dumpfes
eintöniges Rauschen in der jetzt eingetretenen Stille vernehmen.
Einige der Gäste horchten auf.
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